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Ii Erhebnis hir Vrüſeler gorferen, 
Ussdehnung der Beſetzung. — Verſtärkung der 

Rheinarmee. 

u der langen Kette der Konferenzen, die nach dem 
serfalller Eriedensbiktat zwiſchen den europäiſchen 
Staatsmännern HhetuNa⸗ iſt ein neues Glied ge⸗ 
kommen: die Brüſſeler Konferenz zwiſchen Poincars 
und dem AEiſce Miniſterprafidenten, au der auch 

andere franzöſiſche Miniſter und Generale teilnah⸗ 
Fnen. Die letzteren ſind wohl beſonders deshalb zu den 
geratungen hinzugezogen worden, weil der franzöſiſche 
*pberkommandterende der Beſatzungsarmee bedeu⸗ 
lende Berſtärkungen für dieſelbe angefordert 

t und ferner vorgeſchlagen hat, wettere deutſche 
roßſtädbte wie Frankfurt a. M. und Darm⸗ 
adt zu beſetzen. Das „Echo de Paris“ teilt mit, daß 
e Sracge ber Verſtärkung der Heeresbeſtände im 

barbcge tet bereits ins Außte gefaßt und Gegenſtand 
gon. Erörterungen der Regierung bilden werde. Da⸗ 
egen ſei nicht die Rede davon, die Beſetzung auf 

Frankfurt und Darmſtadt auszudehnen. e franzö⸗ 
ſch⸗belgiſchen Regierungen ere⸗ folgenden amtlichen 

Konferenzbericht herausgegeben: ö 

Poincars, Maginot, Le Trocquer, in Begleitung 
ꝛeb franzöſiſchen Geſandten Herbette, des Generals De⸗ 
watte, des franzöſiſchen Oberkommiſſars im Rhein⸗ 

fand Tirard, des pplitiſchen Direktors des Quai 
POrſay Toretta de la Rocca, den Ingenieuren Guil⸗ 
kaume und Franzen und des Generalfekretärs der in⸗ 
terallierten Kommiſſion in Koblenz Iſebbert haben 

gtſtern von 2 Uhr bis 6 Uhr im Miniſtextum des Aus⸗ 
wärtigen mit Theunis, Jaſpar, Deveze, Heujeau, mit 
den Generalen Magline und Rucauey und dem bel⸗ 
ziſchen Oberkommiſſar in den beſetzten Gebieten und 
kinigen Sachverſtändigen eine Konferenz abgehalten, 
um zuſammen entſprechend dem Brauch zwiſchen den 
beiben Regierungen die verſchiedenen Fragen, die ſich 
auf die Ruhr und die anberen auf dem rechten Rhein⸗ 
nßer neuerbings beſetzten Gebiete beziehen, zu prüfen. 
Sie haben die notwendigen Maßnahmen getroffen, um 
nie Kohlen⸗ und Kokslieferungen nach Frankreich und 
Belatien zu beſchleunigen. öů 

Das Programm, auf das man ſich einigte, wird 
progreſſiv ausgeführt werden entſprechend den gemein⸗ 
jqamen Direktiven, die von beiden Kabinetten erteilt 
wurden. Sie haben weiterhin die Fragen geregelt, die 
ſich auf das Funktivnieren und die Durchführung der 
franko⸗belgiſchen Eiſenbahnregie beziehen, ſie haben 
ſich über die Unterdrückunasmaßnahmen und Sank⸗ 
tionen geeinigt, die ergriffen werden müſſen für den 
Fall, daß neue Attentate gegen die Beſatzungstruppen 
vnternommen werden ſollten. Ste haben die Regeln 
ſeſtgetetzt, nach denen die Ausſuhrlizenzen erteilt wer⸗ 
den können für die Fälle von Geſchäftsabſchlüſfen, die 
mit de ausländiſchen Induſtriellen vorgenommen 
wurden. 

Endlich haben die beiden Regierungen ſich noch ein⸗ 
mal dahin geeinigt, daß die Räumung der Ruhr und 
ber neuerdings beſetzten Gebiete auf dem rechten 

Rheinufer nicht gegen bloße Verſprechungen vorge⸗ 
nommen, ſondern allmählich entſprechend der Schnellig⸗ 

keit, mit der Deutſchland ſeinen Reparationsverpflich⸗ 

iungen nachkommt, durchgeführt werden ſoll. 

̃ Die beiden Regierungen ſind ebentals ßeſt ent⸗ 
ſchloſſen, dieſe Gebiete nicht zu rärmen., ohne vorber 
vom Reiche ſichere Garantien ßür den Schutz derienigen 
deutſchen Staatsangehörigen erhalten zu haben, die 
mit den alliierten Behörden zuſammengearbeitet 
Daben. 

* 

Nach franzöſiſ Blättermeldungen wurden auf 
der Konferenz Wicktige Beſchlüſſe wegen des Abtrans⸗ 
portes der rieſigen Kohlenvorräte aus dem Ruhrge⸗ 
biet gefaßt. Man ſcheine aber auch alle Anſtrengun⸗ 
ſür bie Rie zu wollen. einzelne Bergwerke dar Arbeit 

ſüür die Reparation zu veranlaſſen. Man glaube, daß 
man insbeſondere bei ſolchen B= erken Erfolg ba⸗ 
ben könne, wo die Mehrheit der Aktionäre F; en, 

Belgier oder Luxemburger ſind. Die franzöſiſch⸗bel⸗ 
— Staatsmünner haben den Eindruck „ 

unter den Bergwerksbeſisern bereits eine gewiſſe 
Uneinigkeit beſtehe. Eingehend wurde die Frage der 
kunzöſtſch⸗belgiſchen Eiſenbahnverwal, eröriert. 
Wegen der Kohlenausfuhr für die n⸗ den Länder 
wurde beſchloſſen, daß Kandelsverträge, die vor dem 
11. Jannar in Geltung waren, neuerdings aufleben 
Kusfs, aber die Neutralen miiſſen die 25progentige 
Ausfu und die Aate Beſchlu — 

richten. der wichtigſte Beſchluß wird vok fran⸗ 
üdſiſchen Korreſpondenten beseichnet, das man nun⸗ 
mehr die engliſchen und ameri chen Kritiken 
ans der Welt geſchafft babe. man erklärte, 
daß mau das Ruhrgebiet von Deuiſchland nicht ab⸗ 

nen wolle, und daß es von den Beſatzungstrup⸗ 
den in demſelben Berhältnis freigemacht werden ſolle, 
wie Deuiſchland ſeinen Reparations 
kuchkommne, Aterdings würde man ſie mind init ein⸗ 
gehier und Rie rechtörheinlſchen 0 Gebiete ſollen etap⸗ 
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und Bo Liileſchrſtilthen ů 

nptſächlich wirtſchaftl iie ů 
ies auch der urſ Sliche 

11. Januar geweien ſet. ů 

„Chicago Tribune“ meldet 
Aufterten wolten 20. 00⁰ ů 

rgebtet ſenben, damit 

Iu ergänzend: Die 
neuer Truppen in das 
ie Beſchlagnahme vo 

die Kohl⸗ 
zu belegen. Man erwarte, daß 

am 15. März einſetzen wert 
haßee enttoe Goblenßtener b 

ö Mauilchenh bie ů 

Deutſche Proteſtnote gegen die 
franzöſiſchen Bluttaten in Buer⸗ 
In einer an die franzöſiſche Regierung gerichteten 

Note nimmt die deutſche Regierung Stellung gegen die 
anläßlich der Tötung zweier franööſiſcher Militär⸗ 
perſonen in Buer über dieſe Stadt verhängben außer⸗ 
ordentlich ſcharfen Repreſſallen. Ste ſtellt feſt, daß in⸗ 
folge dieſer Maßnahmen bereits mehrere Perſonen er⸗ 
ſchoſſen oder verwundet wurden, darunter Zureiſende, 
die die franzöſiſchen Knordnungen noch nicht kanrten. 
Nach den Meldungen der örtlichen deutſchen Bebör⸗ 
den., ſo heißt es in der Note, iſt trotz ihrer Bemühun⸗ 
gen die Tötung der beiden franzöſtſchen Militärperſo⸗ 
nen bis zur Stunde noch nicht aufgeklärt. Es ſteht 
keineswegs feſt, daß Deutſche an der Tat überhaupt 
beteiligt ſind. Ebenſo wenig kiegen Anhaltspunkte da⸗ 
für vor, daß den ſtaatlichen oder ſtädtiſchen Organen 
ein Verſchulden zur Laſt fiele. Mit der Anordnung 
von Repreffalien gegen die Bevölkerung ſtellt ſich da⸗ 
ber der franzüſiiche General außerhalb aller Schraun⸗ 
ken von Recht und Geſetz. Die Note erinnert an die 
beiſpielloſe Selbſtbeherrſchung der Ruhrbevölkerung. 
die trotz wachſender Erbitterunt über die zahlreichen 

Bluttaten franzöſiſcher Soldaten, die fortgeſetzten 
Mitßhandlungen auf der Straße, die Vergewaltigung 
ganzer Städte die Ruhe bewahre und erklärxt, daß die 

neuen Maßnahmen angetan ſind, durch die Beſeiti⸗ 
gung der Schutzpolizei und die Entkernung der meiſten 

leitenden Beamten öte ſchutz⸗ unt führerlos gewordene 

Bevölkerung zur Verzweiflung zu kreiben und unab⸗ 

ſehbares Unheil heraufzubeſchwören. Die Verantwor⸗ 

tung dafür falle nicht auf die deutſche Regierung noch 

auf die deutſchen Behörden oder auf die deutſche Be⸗ 
vpökkerung, fondern auf Frankreich, falls ſeine Retie⸗kt G 

rung den militäriſchen Beſehl“habern nicht Einhalt 
gebiete. — — 

* 

Die gefürchte Trauer⸗-Demonſtration. * 

Nach Anordnung der franzöſiſchern Wilitärbehörde 
muß die Beerdigung der von den Franzuſen ermorde⸗ 

ten Deutſchen Mittwoch früh 7 Uhr in aller Stille vor 

ſich gehen: nur die nächſten Angehörigen der Todes⸗ 

opfer dürfen an der Beſtattung teklnehmen. Die 

Trauerfeier für die beiden ermurdeten framzöſiſchen 

Offiziere dagegen ſoll mit größtem militsriſchen Pyomp 

vor ſich gehen. ö 

Anläßlich der Erſchietzung 

Offtztere hat der Ortskommandaut von Buer die 
Stadtverwaltung aufgefordert, ſofort eine neue Polisei 
zu ſchaffen. Damit geben die Franzoſen feloßt zu, daß 
ſie mit der völligen Foriſchaffung der Schattulizei⸗ 
beumten einen nicht wieder güutzumachene be⸗ 

auf autherurdentliche Schwierig 

Perſonal nicht vorhanden und die noch vorhandene 07 
Kriminalpoltzei wegen der Ermordung eines dentſchen 

Kriminalwachtmeiſters durch die Franzoſen nicht ge⸗ 

willt iſt, ſich der Lebensgefabr auszuſetzen. ů 

iebt, 
Tartbeftand über die x 
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Angebörigen Kollerwerbsloſer) hat ſich von rund 105 

In Nabre 18s EER Krtesrt uneis 2⸗ erit elemmne, ü ů — auf 188 M erhöbt. Erkaßt ſinb blerheb ledtalich die Anter. 
AE atere u Nr — W3 2— — 0 — ürtf in , 22 ten. Answeifung von Beamienfamilten. Der komman- ſtützten Erwerbsloſen, die nur einen Teil der Erwerksloſen 
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X —————— Im Gans. Deulichen Orientlinie Lahren unter Danziaer Flagge. 

Soltemsicrt Nes Keihstass erklärte geͤern Kcichsvoſt⸗ Verkauf von Schiffswraks in Eſtland. Die in den eſt⸗ in Kintser Stnal. eine meitere Tariserkseane werde in der ländiſchen Gewäſſern gefunkenen und geſtrandeten Schifft. Eärter Leit bei Ler Sesverwaltuna nia? mehr vergcnen, elwa 50. ſollen im Mai oder Juni d. Js. einzeln oder auch Een werden. 
aruppenwtiſe meiſtbietend durch die Hauptverwaltung för Aendermmgen in ber AuRänbiskrit der Slersere. TemnSchiffahrt verkauft werden. Bei einigen dieſer Schiffe muß 
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Eüürurt Kinalsns Jer Bericte aber vorher das Beſizrecht Klargeſtellt werden. So macht Dder eert rel Sdens Merg rresestect wah, In Sasepparmig die deullar Behiemecichr Beihnecht ant'bes ESüaticer Sete ian bie Aavänss krit der Scsötfenatrichte Wrack des während des Weltckrieges geſtrandeten Krenzets Dindert Merken kadre Ne Srrigrerse. Sie zn ber ne Eßer Maadeburg“ geltend. Es wird damtt gerechnet. daß dei Deba Urtersetecbens Setras nir eburteilen ſollen. der Berſteigerung der Bracks reichlich Käufer vorhanden ven erbsbt Wisü.         

   

    

   
dea Warresmns Feüfmmen en. Sar nat on, 
enden Untbaeben iebes Sortra NPen Ureers. 

Karl Marx. der Proletarier. 
Sen C. Nenlics. 

        Auß die Au⸗ ] ſeten und mindenens die Dreiſe tör altes Eßien erzielt werden.     
ein ürsnetrnies Brplerariat mui srrßcn bier Dir Geburꝛswehen ebankkrsen, ilt belonders eee, een vai vee kareihen Eur 
Sreie in Preterarfat ;, weſ Bot ingung etnes erfolg 5 ESe. Eer tn der Krite aud reer Scümöchmnd des mariches des Vroletariats wird. ů äscine erleben, Ne Surch Entzäaßchnng 

  

Karr mar vor allem aber auch Proletarter Burch feta echtes Klaßengefühl. Berkörpert ſich in dem Frenndſchaſts, band uret Endels echte Soltbarität ywrier genialer- Geidkes⸗ arbriter im Intereſſe der Klaßfe, ſe hot Marx bei aller ſchar⸗ len und rücſichtsloſen Kritik der Fehler der Arbeidsrkiate kters. wenn es gegen bie Gegmer ging. die Sultdarilät ce⸗ 
Weesere Leücrbrer uss Sconferher geregntinten ian. aüer bers 

2 EcrIA-X — und ‚. Sübresrr: „nd Schöntärt Drrabanfinken. eee er in Leareeere, ge e wüt, Seuie. an Se, Seobre der Sbetnſafthu verß en Ptcntreer. Urscrensezat ber Deurigen ae Aeen, Verbäli⸗ baßt ae Nie Atmeſobärt der Speknlafien und des Schleder ⸗ 
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rutaß Sas Proletertet morrliſch zn vergiften drobt. wo Btercte nad Grnenenkamef nur zu leicht das iniernationult Fryletariiche Danertiutereſſe in den Hinterurund drängen. wo der Nariowali zmns zu neuʒem Kamof mit dem internutte“ mwalen Eonialit us ſich rrbebr. müßßen wir gedenken an der äntearicnaler Soziaiiſen Kuri Marx. der unß K Wiütes⸗ 
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Wie geitrige Stadiverordnetenverſammlung nahm den 
Bericht üher die außerordentliche Neviſton der ſläßdtiſchen 
Steuerkaſſe und der Freiſtaatſtenerkaſſe entgegen und erle⸗ 

'e dann einige Wahlen. Gegen die Mahl des He 85 wo in Lauental erbob Etadtv. GenKunze Linſcrutd. 
Iu Ausichuß ſollen mwinmehr die verſönlichen Elgenſchaften des Vorgeſchlagenen nochmals geprüft werden Die Bera- ung der Hüushbaltspläne der Betricbsmittelverwaltung, der 
Zeebäderverwaltung, der Müllbeſeitigung und der Garten⸗ 
bauverwaltung war ſchuell erledigt. 

Dr. Herrmann und die Strabenreiniger. 
Ert bei dem Etat der Straßenreinigun 

mie alllährlich. au einer längeren Orbatte, wobel ſi 
Dr. Herrmann (Dt. Pt) einige durchaus unangebrachte 
Ausfülle aefie, dic ſtädtiſchen Straßenreiuiger erlaubte. 

Stadtv. Fietkan (K.) bemängelte die mangelhafte Stra⸗ 
ßenteinigung in ber Opitzſtraße und des Krähenberges, 
Pom Skaßtv. Brunzen (Dintl.] wurde gerägt, daß die Skra⸗ 
kenteretßerntg bis zůum Mittag dauert. Stadtv. Gen. Rog⸗ 
genbuck lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die ſfkän⸗ 
dalößſen Wegeverhältniſſe an der Breitenbachbrücke. Eine 
Benutung der Wege in den Abendſtunden lei lebeusge⸗ 
jährlich. Weiter verlangt Rednereine boſſere Reinigung 
der Qnerſtraßen zmiſchen der Breitgaßſe und Langgaſſe. Auch 
die Hausbeſtser milzten mehr auf die Reinlichkeik der Stra⸗ 
ben bedacht ſein. 

Suudtv. Dr. Herrmann (Dt. Pi.) vertangte eiu Intenſive⸗ 
ves Arbeiten der ſtädtiſchen Straßenreinigex. In außeror⸗ 
dentlich behaglicher Ruhe würden nur 2 bis 3 Beſenſtriche in 
einer Minute gemacht. Sci eine Straße'gereinigt, ſchlendere 
man behaglich zur andern. Bei einer ſchärferen Kontrolle 
würde ichneller gearbeitet werden. 

Stadtv. Gen. Luchaſchewski wies auf die aupalſerbaren 
Stwaßen in Bröſen bin. Jetzt werde nur dafür geſorgt, 
do6ß die Schupo zwiſchen ihrer Wache und dem Kurhans pro⸗ 

nieren könne Redner vexlangt ordnungsgeiräße Stra⸗ 
tenreinigung, wenigſtens für die Strecke vom Bahnhof bis 
in die Ortſ⸗ 

Stadtv. Scheller (Dintl.) trat für den Erlaß einer Ver⸗ 
ordnung ein, wonach alle Nieter zur Straßenreinigung 
herangezogen werden. ů 

Stadtv. Fietkan (K.) wies die Ausführungen Dr. Herr⸗ 
manns zurück. 6 bis 7 Straßenreiniger hätten etwa 80 000 
OSuadratmeter täglich zu reinigen. Das ſei eine anſtandige 

itung. 
Direktor Elsner gab zu, daß die Klagen in ihrer Mehr⸗ 

beit berechtigt ſeien. Nach Lage der Dinge ſet Abhilfe nicht 
überall möglich, berückſichtigen müſſe man auch das ſchlechte 
Straßenpflafter Hanzigs. Ein Beſprengungsgeſvann verur⸗ 
jache heute eine Ausgabe von 45 000 Mark täglich. 

20 000 Mark Hundeſteuer. 
Der Senat hatte ankänglich eine Erhöhung der Hunde⸗ 

ſteuer auf 12 000 Mark jährlich beantragt. ſpäter dieſen Satz 
aui 20 ˙ Mark erhöbt. Aus Gründen der Geſchäftsordunng 
konnte der erweiterte Autrag des Senuts nicht zur Verhand⸗ 
beng kommen. Stadtv. Dr. Herrmann Dt. Pt. naßm des⸗ 
kalb den Antrag auf, der, mie üblich. vom Stadtv. Habel 
eflämuft wurde. Die Debatie wurde ausſchlieslich von 

kam es, 
Stadtv. 

  

    
    

   

    

     

   

us beichlos. die Steuer auf 20 000 Mark zu erhöhben. 
watsrat Rodenacker teilte mit, daß auf die nichiverſtenerten 

Hunde eifrig Jagd gemacht werde. 

Die Erhöhnng der Luſtbarkeitsſtener vertagt. 

Die Sätze der Luftbarkeitsſteuer ſollen nach einer Vor⸗ 
edes Senatis um das 6 fache erhöht werden. Gegen 
en Plan hatten dic Gajſtwirte und Kinobrüitzer Nroteſt 

rhoben. 
Stadty. Ewert 43.] wandte ſich Lagegen, dat man die ein⸗ 
fachen Cafés ebento behandelt wie bie Schlemmerdielen. Er 

langt nochmalige Ausichußbereatung der Vorlage. Wenn 
er Antrag abselebnt werde, müiſe man die Vereinsfeſt⸗ 

lichkeiten von der erböhten Steuer befreien. 

ndtv. Gen. Gebauer betonte. daß die Sozialdemokratie 
t nur aus Geänerſchaft gegen indirekte enern gegen 
Vorlage ſtimmen werde. ſondern auch deshalb, weil da⸗ 
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weil ſie 
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adtv. v. Budayuski ſprach ſich ebenfalls gegen die bean⸗ 
Erbthung aus. ů 

na ü Rodenacker erklärte ſich gegen die nochmalige 
ußberutung. weil dadurch leicht ein Ausfall von 110 
Mark eniiteben köante. 
adtv. Dr. Kerrzmann Dt. Vi.). der für alle nom Senat 

geichlagenen Steuer- und Gebührenerhhbungen einiritt, 
te auch dieier Erböbung z ů 
Dtp. Brunzen [Dintl.) wics mit Recht darauf hin, daß 

E ſo unüberlſichtlich iſt, daß ſich nur wenige über 
re Auswirkung kiar ſind. 

nator 
tadt. Deitzit der Stadt habe eine Hi 

uch uir dageweſen fei. v8 durch ei 
Borlace cin Austall entüände. E 
tern gedeckt werden. Die Interefen f 

nen eine ſchärfere Heranziebung zur Steuer. Die 
r' würde ütbrigens im arpten Teil wicder auf die 
und Befucher aßgewälzt. Es worde heute ein viel grö⸗ 

KTeil des Einkommens kür Weſtbarkelten verwendet wie 
er. In der Dauvtſache ſeien es jedoch Kusländer. die die 
euügnnaslokale beiuchen und dieſe will man durch die 
uer erfaffen. ů ů 

Ahg. Rahn 1K.) bielt eine nochmalige Ausſchußberatung 
uür zwecdktos, da in den Kusſchüſſen der Einfluß des Senats 

ichend iit. S Swirten fef es ummöglich, die nene 
Stener vuf E Väßi 53 ncen vstü n. bei 15 25705 der ber er 
Sergnügungsſtätten hätten erklärt, bei Durchführung er⸗ 

en Struer ſei eine Schließung der Betriehe urvermeld⸗ 
DTies müße im Interrfſe der zablreichen Angeiträten in 

    
   

   

inauzlaat 
erreichi. 

Wersögerung 
E 

  

    

    

Erhöhungen anſtatt Abbau. 

% 

ndegegnern und dem Hundefreund Habel berritten. Das 

ja auch die Orte mit den 

  

Herauffetzung der Krankenhausgebühren, des Schulgeldes und der Hundeſteuer. — Seraus“ 
gabe neuen Notgeldes. — ————— 

Die Ausſpracht endete mit der Annatßme elnes Antru⸗ „ 

bebuugder Bierſteuer beſchloßſen. 
Die letzte Erhöhung der Straßenbahnlahrpreiſfſe. 

dan werbrünetenverlammlung nachträgl 
en. 
Staötv. Gen. 
Frakttonen miß 

   
en das Vorgchen des Senats in dieſer 

vewördnetenverſammlung rechtzeitit 
können. Der Verkehrsausſchuß habe nicht das Recht, Jahr⸗ 
preiserböhungen zu beſchliezen. Der Tartſerböhnna wurde ichlieklich zugeftimmi. — — 

Die Berdoppelung der Kranlenhansſätze 
ſtand alsdann zur Beichlusſafflung. Stabto. v. Bubzynski 
Pole) barkiceGr es als unverſtändlich, daß der Senut ietzt 
eine derartige Erböhrng fordert. — 
„Abg. Gen. Gebauer ſprach ſeine Vermunderung über die 

Bortuge aus. Abbau der. Löhne werde on den Unterneh⸗ 
mern gejordbert, ein Stagnuieren der Shye ſei ſchon bemerk⸗ 
bar und in dieler-Zeit komme der Senei mit dieſen ſtarken 
Erhöbungen. Die Exiitenz der Krankenkafſen werde 
dadurch ſchwer gefährdet, denn dieſen ſei es unmöglich, die 
ſeſorderten Sütze zu zahlen. Aushau der Belaſtung“ der 
Krankenkaſſen werde auch der Aus! der Famtlen⸗ 
bilte beeintrüchtigt. — . — 

Stadty. Brunzen [Dintl) beklagte dic ungeheure Verteue⸗ 
runs der Medikamente und ber im Krankenhaus benötigten 
Textilwaren durch den polniſchen Zolltartif. 
„Oberregierungsrat Dr. Stadc begrüündete die Erhöhung 

mit den gehiegenen Selbſtkeſten. Bis zum 15. Februar be⸗ 
krug die Kieberſchreitung des Etats bei der Beköſtigung 35 
Mill bei der Heizung 63 Mill. Mark. Die R ohkoſten für 
die Beköſtigung eines Kranken in der g. Klaßfe betrügen 9000 
Mark, gezahlt werden dagegen nur insgeſamt 2800 Mark. 
Stadtv. Gen. Kunze erwiderte, daß dieſe Zuſchüſſe herech⸗ 

tigt und notwendig ſind. Das Krankenhaus ſei ein Wohltätig⸗ 
keitsunternehmen. Wenn man Geld brauche, ſolle man es 
da holen, wo es entbehrt werden kann. Die Ber. Soz., Frak⸗ 
tion habe dieſe Wege ſchon oft gezeigt. Die bürgerliche Mehr⸗ 
heit beſchloß alsdann, die Sätze zu verdoppeln. 

Die Ausgabe des neuen Notneldes 

beſchältigte ſodann die Verſammlung. 
Senator Dr. Bolkmann führte in der Begründunn der 

Vorlag⸗ aus., daß die Bedenken, dir gegen die frühere Aus⸗ 
gabe des Notgeldes vorgebracht wurden., unbegründet waren. 
Die Scheine ſeien faſt ganz aus dem VBerkehr verſchwunden. 
Die Geldentwertung ſei weiter fortgeichritten., das Notgeld 
miiſſe dicſer augepaßt werden., denn der Bedarf au Jah⸗ 
lungsmitteln ſei ſehr groß. Für Lobnzahlungen werden 
wöchentlich rund 5 Milliarden Mark benötigt. Das Geld 
werde ſelbitverſtändlich von allen Banken zum Nenuwerte 
angendmmen. 

Stadtv. Braun (3) wünſchte für das neue Noigeld beſie⸗ 
res Papier, neur Zeichnungen und größere Stückelungen. 
Stadtu. Scheller (Diutl.]) forderte unter allgemeiner Hei⸗ 

terkeit oͤie Herausgabe von 50⸗Pfa.⸗Stücken! 
Vom Stadtv. Rahn (K.) wurde beſtritten, daß eine Zab⸗ 

lungsmittelknappheit herricht. Das Notgeld ſei ohne bin⸗ 
reichende Deckung. Bei einer evil. Senkung des Dollarkur⸗ 
ies würde die Stadt Danzig in eine bedrüngte Lage kommen. 
Durch die Ausgabe des Notgeldes werde auch dic Geiundung 
der Danziger Währungsverhältwiſſe erichwert. Die Aus⸗ 
iprache war damit geichloſſen, die Senatsvorlage wurde 
gegen die Stimmen der Linken angenommen. 

Die Schulgelder kür höhere und mittlere Schulen 

ſollten nach dem Vorſchlage des Scnats verdreifachi werden. 
Die Ber. Soz. Fraktion verlangte in der vorletzten Stadi⸗ 
verordnetenſitzung, daß die Schulgelder nach der Größe 
der Familie und ſozialen Leiſtungsfähiakeit 
geſtaffelt werden. Die loßialdemokrotiichen Anträae wurden 
einem bejonderen Ausſchuß überwieſen, der einitimmig be⸗ 
ſchloß. die in einigen Punkten abgeänderten ſoztaldemokra⸗ 
tiſchen Anträge zur Annabme zu empfehlen. Obne Dedatte 
wiürde demgemäß in der geſtrigen Sisuna beſchloßten. 

Ohne Debatte wurden auch die Brückendurchlaß⸗ 
gelder erhöbt, die Mittel für den Aus ander Eichen⸗ 
allete bewilligt und beichloßfen. die Hopfengaſfe in den 
ſtädtiichen Kehrbezirk aufzunehmen⸗ —— 

Geven 8/ Uhr war die Tagesordnung der öfienilichen 
Sitzung erſchöpft. 

Nochmals die Gaspreiſe. 
In einem längeren uns zur Verfüguns geitellten 

Artikel verſurht die Verwaltung der Städt. Betriebe 
erneut die hohen Gaspreiſe in Dausia als begründet 
zu erklären. Es heißt darin, daß die Gaspreiſe, ob⸗ 
wohl ſie abhängig ſeien von den jeweiligen Lohlen⸗ 
preiſen, in Danzisa trotz höberer Kohlenpreiſe niedriger 
ſeien als in andern Städten. Nach einer Aviſtellung 
der Berwaltung, die 15 Städte umſaßt, iit der Gas⸗ 
preis nur in einer einzigen Stadt. und zwar in Ham⸗ 
burg. um 10 Mark niedriger, in zwei Städten (Elbing 
und Lübeck iit der Preis mit Danzig glrich und in den 
übrigen Städten (Aachen, Bremen, Kaſſel. Darmſtadt. 
Duisburg. Düſſeldorf. Hamburg. Sanunver. Heidel⸗ 
berg und Maadeburn] höher, und zwar bewegt er ſich 
in dieſen Städten zwiſchen 686—9⸗0 Mark pro Kubik⸗ 
meter. Der Voliſtändigkeit halber werden auch die 
Preiſe für Elektrizität und Waſſer mitgeteilt. Dieſe 
bewegen ſich für Lichtſtrom zwiſchen 1000—1500 Mart 
vro Kilvwattſtunde. wobei Danzig niit 1200 Mart un⸗ 
gefähr die Mitte bält. Die Dreiſe jür Waffer ſchwan⸗ 
ken zwiſchen 800 und 430. Dieſe Vergleſchszablen ba⸗ 
ben feduch nur bedingten Wert. ZIunächſt geben die 
(willPürlich?) herausgegrifſenen 18 Städte koch keine 
ausreichende allgemeine Ueberſicht. da es zufällig (2) 

höheren Preifen ſein können 
Uund außerdem wäre ſelbit der hühere Preisſtand in 

  

  

     rien Unternehmen vermieden werden. Danzig fei jest ſchon 
Die zweittenerite Stadt Europas, Wien ſei die tenerſte Stadt. 

März⸗ und Marx⸗Fei 
dieſen Städten durchaus noch keine ſtichhaltige Begrün⸗ 

Sonntag, den 18. März, Uh ü 
haus. Gedenkrede (Gen. Loops). Rezitationen (F. Neuer 

    

wonach die Borlage nochmals an einen beſonderet ö 
überwieſen wurde. Ohne Wortmeldung hwurbe bie NKui 

die unter eigenartigen Umſtänden krtaltc ent⸗ au der 
genehmigt⸗ver⸗ 

ühiutes und auch die Vertreter der audrren 
Rig 

Angelegenbeit. Bel gutem Willen hätte der Seuat der Stadl⸗ 
eine Borfage machen 

wiedergegebene Feſtſtellung, daß die 
pot und Oliva niedriger fin 
Zoppot niemals der u 
in Frage komme, ſei, das durch den billtigen. Einkt 
größerer Mengen Kohlen zu erklären. 
leider die Frage 
durch größeren Kohleneinkauf ſich einen 
Gaspreis ſfichergeſtellt hat. ů 
das konnte und Danzig nicht hat, iſt Für die Leitung 
des Danziger Betriebt 

Der Konflikt im Bäckergewerbe beigelegt. 
Beſorechungen der Senatsvertreter mit der Bäcke; 

innung haben zu dem Ergebnis gekührt. dak wieder Marken⸗ 
brot hergeſtellt wird. Die Preiſe bierfürsbleiber 
nprläufig die bisherigen. 

meiſter iſt alie breudci. Sie trat auch nur wenig in Erxſche 
nung, deun die meiſten Bäckermeiſter ſtellten Morkeubr. 
ber, ſo daß daran kein Mangel war. Die Meblſtelle des Se 
nats gab am Montasg auch nur 15 Prozent Mehl wenigt 
aus, als wie das newöhnlich der Fall iſt. Die Brotverſür⸗ 
gung Danzi 0 W 
eine andere große Gefahr. Die Bäckergeſellen, die bisber 
Wochenlöhne von 30 bis 34 00% Mark hatten, verlangten eine 
Heranfiesung der Löhne auf 84 000 Mark. Als die Bäcker⸗ 
meiſter dieſe Korderung nicht anerkennen wollten, beſchloß 
ant Sonnabend eine Verſammluna der Geſellen. in de 
Streik zu treten. Darauf trat die Bäckerinnung noch am 
Sonnabend zu einer 
Lohnforderung. gleichsritig faßte ſie den Beſchlucß, das Backen 
von Markenbrot einzuſtellen, um einen Druck auf das Wiri⸗ 
ſchaftsamt auszuüben. D 
ſallen, die Preiſe für markenfreies Brot etwas zurückgeszau⸗ 

Koben werden. 

Tröſtliche Nachricht für die ſtädtiſchen Klei 

Bon einem Vertreter der ſodialdemokratiſchen Fraktiun 
im Kusſchuß für Kleingärten, wird unz auf das beſtim 
veriichert, daß eine Pachterböbung in dem Maße, wi 
lie meldeten. nicht in Frage komutt. 
ichloffen. daß der Vachtpreis für einen Morgen Pacht; 
kand zwei Zentner Mohrrüben betroagen ſoll. Davon iſt 
aber in 
nnterzeichnet von Dr. F. Maver, keine Rede. Dort bei 
Der Verechnunn der Vacht ſind zwei Zentner Mohrrüber 
nach demn vom Sia iſtiſchen Amt ſeütgeletten Preis vom 
1. Oktober des Väachtlabres zuarunde zu lenen.“ ü 
Schreiben ſcheint alſo eimas ſehr weientliches zu ſehlen. In 
der um Freitaa ſtalttindenden Sitzung des Ansſchuſies wird 
die Angelcaenbeit 
empfeblen allen Kleinrächtern, die als Vyrichuß gefordezte 
Summe zu Zablen ů— 

epssden, 5 ben ů Hich geworden, 
auf Grund einer eigenen Kalkutakton 
üſtmaß feſtzuſetzen, ſondern man richtet ſi⸗ 

  

iach der Konkurrenz, um möglichſt hohe Preiſe her 
auszutßolen. Auſ⸗ helnend ll ſich die Städk. i⸗ lung diejes-PrufilSch Kare 
Dem 
ein hoher Preis no 
wird, daß er auch ů 

Mung wner ein Troſt ſür hieWei dwar ein Troſt für die Panziger Kkerung ſein, ats i1 bergeugend naiger Bepßikerung 

tkeit der jetzigen hohen 

  

Profit⸗Schielen ebenfalls zu eigen macht 
enüber muß immer feſtgeſtellt werden, 

lange nicht dädurch beg 
anberer Seite genommen wird 

g. der ſtädt. B. 

  

   

  

   

    

          

      

   

    

    

            

   

   

   

  

   

   

    

    

   

    

  

      

  

   

    

   

     

   

  

    

    
   

   

  

ündung von der Rotwen 

S.nicht gewertet werde 
In der Erklärung wird aleichzeiti 

gekündigte neue Preiserhd 
weiſe e ſremden 01 6 858 
weiſe Befremden erregt, daß von der Berwal 
reits jetzt aufteine für die au⸗ 
Mene 5 — Sei ohn⸗ 0 bin April — in 
mene Preiserhöhung hingewieſen wurde. Dieſe Er. 
höhung iſt wiederum Sunch b hſe 
und der ſonſtigen Betriebskoſten. Löbne, zu begrün⸗ 
den und ferner durch den Umſtand, daß die Preiſe fü⸗ 
die Nebenprodukte mit den fortſchreitenden Kohlen 
preiſen nicht gleichen Schritt gehalten haben. Dies ſin 
Abhängigkeiten, ung⸗ 
muß.Vergleichszahlen mit anderen Städten können 
für Monat März i 

Preßs für W. · Königsb. 890 K. prois für März in Königsberg auf Mark, in Cre 
keld auf 900 M l 
daß der Lichtſtrompreis in Königs 
der Kraftſtrompreis in Königsb 0 

titſtunde und in Erefeld 1800 und 1100 Mk. beträgt,“ 
—.— Es iſt die alte Melosäie, die auch hler wieder an⸗ 
geſtimmt wird. Es erübrigt ſich, zu unſeren obigen 
Ausfüthrungen noch etwas hinzuzuſetzen. AÄuffällig iſt 
nur, daß die ſtädt. Verwaltung alle Preisabbau⸗Beſtre⸗ 
bungen ſo rückſichtslos über den Haufen rennt. 

D 
nblickliche Verbrauchs 

K usſicht genom⸗ 

Verteuerung der Kohlen 

mit. denen die Verwaltung rechnen 

u obiger Wollſtändi nicht 
Shber iſt nur bekannt, as⸗ 

ark pro Kubikmeter feſtgeſetzt iſt Und 

jerg 110 Mark pro Kilo⸗ 

um Schluß wird in der Hhag Jiean, die von uns 
Spreiſe in Zop⸗ 

d, erwidert, daß dies für 
geweſen ſei. Soweit Oliv 

b obei uun 
offen bleibt, warum nicht auch Dandes 

Die Tatfache, du Ae 

es keine Empfeblung. 
     

    

     
      

   

    

       

  

   

   

    

   

  

Die Aktivn der Böcke 

ilt demnach geſichert. Für ſie beſtaund abe 

in den 

ttzung zuſammen. und bewilligie d. 

Die Freibandelsmeblpreiſe ſind a 
   

  

Trotzdem dem Ernäbrungsamt das Umlagegeircite 
zur Berfſigung ſteßt. das eine woblkeile Brotverſoraung der 
Bevölkerung ficherſtellen ſoll, in der Preis für Markenbrat 
verhbältnismäßig nur wenig geringer 
martkenfreie Brot. Was toll da! à 
das Ernährungsamt 
Vreiſe gemacht hat. 0 
letzung des Rarkenbrotvreiſes müßte ſchärtnüer Prokeſt er 

  

    

  

als der Preis für dos 
ü Sen 

Auslandsantm; zu ſehr — 
Geßhen eine etwa beabſichtigte Heran 

  

     
  
    

    

     

    

   

    

  

    

    

Der Ausſchuß hat be⸗ 

   

  

den Neuansſchreiben an alle Klringartenz 

  

     

      
    

  

Ir de 

zur Sprache gebracht werden.⸗ 

    

  

— Dovifenkurſ,e. 
    — Dollar: Geld 20 8628,20, Brief 731,70; Pylennot⸗ 
18,2. Brief 18.8; engl. Pinnd⸗ 

an seſ, 

verein „Freie Sänger“). 

  

14 März 

20 500.— 
1 volniiche Merrkk. 07 

Pfund Sierkins 
hbolländiſcher Gulden 

norwedilche Krone 
ů ſöwerdich Lee 2* 

wed Sone 
Schweizer Frark 

     
    

  

970.— 
8150.— 
3700.— 

3900.— 
5 400.— 
3 8⁰— 

Amitliche Kurönsticrungen vom 13. März 132d. 

  

    
    

  

    

  

   

   

    
   be 180-Sl. Brief 

vormittags 11 Uhr im Werftſpeiſe⸗     
   



      
        
    

                                      

    
     

   
    

    

  

   

  

       

Zoppot. Vie Crtoüarunpe der VePL. hielt 
un f1. Ä. Wt&. i Biaittelosn eine Mitalieder⸗ 

riemlung ab. iir Man;thien erſtyflete den 
Bericht von der Pasteiausſcußſikung, wobri er die 
une Regelung des Heitragweichis als das richtiaſtc 

bervarhob. Die Maifeter ſul in dieſem Johrr ſo ein⸗ 
drucksnoll wie möglich ausgehtaliet merden und der 
Norbereitung auf die lommenden Wahlen dienen. 
henoſie Reeit hlelt daun einen ansſührlichen Lortraa 
über Stenerfroagen aund Strucrabzügc. Er 
ſchilderte den Kammf um das Stenergeſetz, beſonders 
Um bie ttenlegung der Stcuerliften. Weun dig werk⸗ 
tätige Beplifkerunn urch tmmer mutet dem Stener⸗ 

Uẽnrecht lriden mühr, ip kunne nur eine Aenderung der 
Zuſammenfetzunn des Kollatuges Abhitfe bräingen. 
Eebner ſchlotz mit dem Krren, darum alle Krölte zur 

Apſkstagswahl ansulrannen. — Au Per Audſprache 
burde rine Anzahl everlcchaiſcher Kragen fellär.— 
Dit Weneſſen Matthiceu und Wulmrier wurden zu 
Austontvertrcetern gewahlt. Die Autchetfuna der 

Parteſabseichen wurde emptohlen. Ae Art, wie 
müntche Arücitgeber fur die Ruhrſpende wirken, wurde 
rüutlurchend keleutnel Meun Artbeltnehmer ben Lier⸗ 
Füräßi kür 1 Uekretkunde mäöchentlich renden und Rer 

Arbeitnehmer Ipn Brozent dazuleßt daun boif er Padel 
noch 1u Probent verdlent. Tiche Att ber Ruhrtpenbe 
läuft wieder auf eine Ausbeutung der Arbeiinedmer 
bivaus. Ter Nertütgende mies um Schlut auf ben 
Tis!untterebend kEin. 

3 Gin Xuüftensnfell erricnete dch aul ber 
Grerder kMvüiden Kolteßken unn KSurvst. Gin der Kirraa 
Wotz-Hren r Dauses getbciart Auan rrafir in soler 

abrt arsen cinen Gbaufferkaum. mabet ch harf PeiciHist 
15„. Wefttet des Antes art der Ehahffeat warden 

vtclebt, Lsanten erer nosh Sen esg vac Nantt gu⸗ 

üEKiecen. 

Aus dem Oſten. 
Worienknta. Kranztiiist eslenaßgtt Wet bie 
Wrenwolizcet nerbeltert cinern fzan; Irmrue 

K. Nit hnrt Aänneere àe WGrtnet Süerts: 
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aren dartk. E; 

  

KSohnung veranlaßt. Nan fand pPer Chrmunn tot auf dem 
Kusbodcn liegend vor, während die Fron in einem Vchn⸗ 
üiubl älaß und den Eindruck einer Schwerkranten maihte, ſo 

daß ſie vorderhand Püse vernommen werden aAit Die 
rau wurde in das ftübtiſche Kranfenbaus geſchafft. Aeußere 
NKerlevungen waren an beiden Verfonen nicht mahrzu⸗ 

nehmen. Zutr Klärung dieter Erichetnung lind weitere Er⸗ 

wiktetitnaen im Wante 

„HelIl⸗ Keudekrugß. Tie einer Wunderta! 
ſcCherhn“. Dem Beüitzer Nollbardi aus Ll. Helurichsburf 
nmrden in der Nacht zuw 28. ZGebrgar non Einbrechern zwei 
Pterbe., cis Rerlonenſchlftteu. in Stchaf und drei (Wäinſc ent 
We ndct Die Ermittelunatu fnörten vorläufis zu feinem 

Aeni leilt der Melchsdigte der Denen mit. 
1 Helltcherin unn Künigsbera die acſtohlenen Sachen 

crmitirit babe. Die Keätcterin Srttrt am Tatort u. a. aefagt. 
daß tich dit Vleide ei cinem Vierdrhöndler. der eiwas 

* Lendelrus binaus wehnt Prüinder Der Schluler ſei 
ů Sieie bei einem Sattfer⸗ 

   

—
 

Tausgrstass, den 1. Märt. Kbraht ? Rühr. Im Stastast 
Arr Artriihale Heniarlahl: 

Frauen⸗Mitglieder⸗Berſammlung. 
Lereterbunns: L. Die Eernza ber Fresen = dDen Mer⸗ 

46 in Kubraebiet. Netercutin Gen. Müä vrv. 
14. Eertescbenen 

Sel Ess Ker der welblicen It be 
Varici zun) Lrdes und öüächter der —————— 
erierdertick 

Die Ararenfremmiſten der K.G. V. D. 
———— —— — 

meider in Oruhefrun ſeltün. Der Echlitten murbt iatſach⸗ 
lich bei Walcrmeiher voruckunden. Dri bem Pferde⸗ 
därndler man nur in Pierd und eine Stele, von allem 
ndern wollie der Monn urchts vtätn. Er Pefritt auth. deun 

iAtrr zn eintn Maler stsrecht zu beben. Sein Esba⸗ 
Sen verriet fedech der Weisei. daß ſein Bater turtächlich 

—
   zeit längerer Jeit ichon tu Peutichlens meültn und in 

aröbrren Stödten WMuiertel für feint Artinna Kelesmelt 
Dir rt ihm bier ergeindcarn Vertete olen den 

A anklanmen lehrs, ei es -e nie einen recelrttirn 
Shiün inuNqIt. 

Mraaner. Xcine Rrauti gaitten Netler er- 
Sp (R. Ter s1 Jahrt altr Qarrennessliir Iricbzis 
LyWalt zSSiner Braut. der Kerkünferin Lätbe 

     

    
   

  

      

   

   

G n Streꝛzt. Er ſchlok die äim⸗ 
ů ken Scälüsct aum Eüpnst urt 

b.echte ſeiat: Krant win tinem Mrüer einer Slich in ben 
Arrt vreie zahbireichc icherert int Santtte tuas Hein 

Cewiäft wardt ven Ner Eeiverbaftet. Er 
Las en Dir Aübßct Rette. Seine Srent zu etüärchen. 
Lündriz es Nct ur⸗s eine Firricchtstat 

Lir ktßsbreme It Lauimerrn 
D Satedem dattr Kis Angest err &r Siſtalig Ser 

tes-Saerke z6 Semttnibait mei cer andcres Anst⸗ 
Erliten Waren im Verrant von 14 Ktütenen nutertichlasen 
HBalchent, Rer perbelrertt . warthe ürhtts Er unterbielt 
Sit einer Berkentetir eirne H. rin Kcrtältett das nicht 
ohne Nolatn ecblieden Wer. Alt Amithew mitber in 
Königöbcra anflauate. mictttr r wit Seint- Ebeflan in 
Ketarm Krembenheit ein Aimtatr. Am Norzaittes drtielben 
Testk verhancir er rtu fcrrtr Kren. daß fe Nie B. zn Iiha; 
Eealen IsEr, il Mele vrn Nen Iintrrüetletuncen Keuntats 
batte. Fran . Lem 8 SSirtnicßt nesb. ahic letoct am 
Kettelber kerrs Vre Rer armeimlem breebrte 
mer ptrlaßeh. Nemn!: Lädtchen ur: Krem dberehr eltts 
Eleiden konmic. enden Mrrüer extülten KNran W. 
Ans trlangte El nLes ümmtr Ar telben Hunrtn⸗ 
Piiel Tachten z KieirNem baile Kriar Geltthie 
Aeis heur it EUds er Wätrend er irtort tet war. 
vr rA:E hüic S Eeir Seer naß Rert & ankenans 

Abnigsbers. Jenns sekerber Ver en einiger Hell 
küwer erkrenhte Eirlent .Jeung, der ſak kei 20 Jahern 
Ner Merdenend des Künicsberger Jaelogiächen Wartern fertr. 

Heſterden. ber 

  

    

    
          

     
    

  

  

  

    

  

Nrunkheil des beieelbers Dei ber Minber⸗ 
mwelt belürbeen, üntellncuten Meres uahm Weer 

locer eint Sehmmdbetertr rersdete . Eu biiken. 
Es wet KRer vcrerbrus Für ben Mierturten 
bMehrmt! IEuA Tod tiuen Iümerrn 

    
Atsiastbern Tà: FEün“ in bersniiiccts 3= 

&u½ ründDen, Ar Ren Heuit Airtränte: 
Sr Sert à& Mr Verebnten , N Wüe⸗ 

ard und ee Nremetrt S‚et Wi     

der Kraft-Mayr 
Saur SX S Eiirir Katiässtrrx- Kzsvasr 

  

Eeran Aten uant tiken Söfüitten ntin Epei Strlen uh ün⸗ 
ernten Künnetn getanft bätte. Der Piersebändler Lrair 

Aerant cin vorlöntitzet GrcgSänbnss dahtn ab. daß es ätwei 
Pferde und den Schlltten ron rei unbekannter Rännern 
zE Nendr Erna srfazüit uns ein Pierb bereils ebäcaeben 
ESHIr. Alcn, aiil Antnehrae des Schafes unb der drei Günlc, 
konnte, ſah atrnan Wir von der Pelllebexim Seichrieben. vor⸗ 
aefunten and ben Welchssisten zurüdgterbru merbcp. Vor, 

die BerarElünd. Mbdich. 

    

nich wieberhelt iogenannter „Oelirber beient. deren Wert 
anlerbims wen der Kachmißcntcaft Gark Seſtruten wird. 
Uederrtichenden Erseiges foicher Berisnlichkerten deben le⸗ 
dech ausd eliatantt iherteige arnerüßbcr. Michi feltexn bat 
es Ech feäter kereugertehlt — cxirzertich is riellcicht noch 
die Seülehrr“-Krmmkütir. Sie Hes E vertcen Aabr in Bunooi 
ehiptelic! —, Saß ran e enimeerr mit Schwindlexn oder 
naerit Slementtw In tun batte. kic in dic anfzudetenden Ver⸗ 
Pearchen iiasentiht weren. Se &r Siscäicit rd es 
aber barckanz nicht arkennzzrt. Sah es ln ber Tai Meuichen 
mit Scejpndçerün zeirrethiichhn Jäbiaferten aibt. wenn auch 
dir Bescichenen cülrüer“ swrifellet eine licbertretbung 
Prbrairt. 

Eckrertibenfübü.. Sen einer MWiae zerriffen 
maurbt der 22 ſabrr elt Artbeher Erna ebser aus Bren⸗ 
sStg. er Atnkeen rrenern etr. ülen Wec aite er 
zies vem Lesmerheirer Schlearlat leichtt Stnen Peierat. 
ket bert als Anbgärner bctgeiterr Aen ſeheg. Er 
tur demtt beicbimat. den Muder eon cter Geichta au 
eefernen als Metrs Ptönfick kreräerte. Achrer wurte bhaer⸗ 
ket eNändzs is Stüide geriden uns ans dem amtes aut 
Rer Ees rrichtenberl Cure Seite des Gedändes & vrdaäh⸗ 
Nie rinsegaärn Tie in dem Kirwer bährehter Mötet⸗ 
SAücte en etiiiäreet un fiosden nehn Teilen es 
Deckrd in n,Een Umtrene ven nuseith iit Mrtern umher 

Aus aller Welt. 
eütur MEummee Nemfer Weet anh Nuu;, 

Stüen. ie has Sanb en en Aodr MWeun⸗ 
dem Mökechbanntes Seinretait Saden. ärben 

trerwündect. Der 
eir., Am 

Dabrt end in Tetlen 

      

Schiffszufammenftoß im Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal. Das 
„Hamburger Fremdenblatt“ berichtet aus Holtenau über einen 
Schiffszuſammenſtoß im Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal. Der Dampfer 

„Olga“ ſtieß mit dem Aeig t. 21 0 Aröger“ lahen. 
men, wobel dees Motorſchilf ſank. Der Eigentümer Kröger 
und der Kanallotſe Lühmann ertranken. 

Drei Brülder an Gasvergiftung geitorben. In K. 
wurden die drei Söhne elnes verſtorbenen Arztes im Wue 
von ſieden, eif und fünjzehn Jahren infolge Vergiftung durch 
Kohlengaſe im gemeinfanten Schlafzimmer tot aufgehunden 
Die waren einem Konsofen enlſtrömt, der ſich im einem 
unter dem Schlafzimmer befindlichen Gerchäftsraum, der pen 
hergeſtelll wurde, befand. 

on in einer CThemikalienhandlu Eine folgen. 
Uwer, Ciploſn ereigndeic in rléin der Farden. 
und Themikoliengroßhandlung von Vorkommer u. Bafigärter. 
Bei den Neinigungsar in einem unterirdiſchen Petroleum⸗ 
tank zerbrach eine Campe. Dadurch entitand einr Explaſten. 
bei der zwei Ärbeiter ume Leben kamen und fünf weitere 
mehr oder weniger ſchwere Verlehungen exlitten. Von den 
Schwerperwundeten iſt einer ſeinen Verletzungen exlegen. 

Vurcakürnten Aberall. Als im Kleler Hafen der er 
„Rord der Reederel Atdos in Helftngberg ſelne Gabung Eiſchte, 
riß eine Trolfe und erſchlug den erſten Steuermann Karl Peter⸗ U ſle ſchlug Volle Aber a89 
ſon aus Nynöshamm. Die 4005 
der Heimat überfützri werden. bährend nun die 
Behörden anſtandstos die Genehmigung erteilten, verweigerte 
der däniſche Benerelkonſel in Hamburg die Ersaubnis gum 
Transpori der Leiche üder däniſches Gebiet. Er Vegründete 
jeint Euicheidung wit der Möglichkelt eines 30 8. (0 
Die des verunglückten Seemanns mußte mm Holte· 
nau gebracht werden, um an Bord des Dampfers „Hilma. 
Bisnarck die letztée Fahrt anzutreten. 

Ein jugendlicher aſtronomiſcher Entdecker. Der m, 
der das Auffehen erregende Anwachſen des Sternes Beta Ceti 
zu einem Stern erſter Sröße zuerſt beobachtet hat, üſt ein 
lslähriger Engländer William Nelfon Adt der die 
Aſtronontte ſeit ſeinem fünjten Jahre ais Steckenpferd betweibt 
und ſich gegenwärlig bei der atheniſchen Abteilung der Alro⸗ 
Pyuscende ſutee Se Mnruhis Kem — 

nde junge Sterngucker von ſeiner Kung: 
„Ich ſtand anf dem Dach weines Hauſes, um 3 
am Himmel vorzunehmen, als ich init dem b Auüge den 
auherordentlichen Glanz des Beta Ceti bemerkte. Ich git 
ber Fernrohr, um Beia mit dem Aldebaran zu vergleichen, 

als Einheit gilt, und fand, das Beta an Glanz uun mehr 
als drei Größen gzugenommen hat. Ich beltimmte die Lage 
des Sternes auf der Karte und telephonierte dann meine 
Entdechung an das Obſervatorium in Athen und dann auch 
an den Parifer Aſtronomen Maommarion. Das war am 
5. Februar. Die nächlten beiden Tage war eine Beobachtung 
wegen der Wolken nicht möglich. Aber am dritten Tuge ſtellie 
ich ſeſt. das der Glanz des Beta Ceti, obwohl verringert, doch 
noch viel größer war eis gewöhnlich.“ 

    

ü é ² (Berſammlumgs- Anzeiger ů DD 

Sattler⸗, Tapezierer⸗ und Vortefeniller⸗Berband. Mit⸗ 
öů P Ute henni aum Mitiwock. den 14. d. Mis., abends 

Uhr. Tifſchlergaſe 18. AMWh= 

Aunasmerientc. Klempner uſw. Miitwock, den 
o.-Haus, Jimmer 70, Verſammniung. alxkR 

Konkum⸗ und Spargenoſſenſchaft. Bezirksverjammlung,. 
Donnerstug. d. 15. März. abds. 5* Uhr, in OhraOſtbahn“. 

Rleinbetriebe. San-⸗ und Maßchinencbipſſer. Sckteiede: Frri⸗ 
tag, den 16. Sevelinsylatz 1.2, Saal W.: 
Dringende Kranchenverd ů 

Eektromontenre. Sonnabend den 17. J., Aabends 6 1½ Ubr. 
Bereliusplatz 12, Saal n: Vertammlung. hn 

        

   

   

  

Wafſferſtondsnachrichten am 14 Mätz 1923. 

      Seürel. KXEanias. 
ů Uumnt in Aublanin und virir Defer in beklagen 

ErE Ku-een Sträce Scteken antericktr: Eerel und Krcen⸗ 
Eürte heuirtrreüen Den Mir 

  

     ben — & ummcr Nerl rer 
mer Teuſef dam? Wchen Sie. 

Barrr. Ler lrrr: S4 meütts: mit ſol. 

  

  

Daren Mürgen- 
Auf brr 

— 

S t Ta 
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10. 4 II. 3. [ Kurzebtan . 4.25 J)24 
Zowicheht A1.)2 - Montaverſpitze ＋ 3.13 3.30 

12. 1,2. Pieseek.. ＋ 4.28 U 
Warthar. 2,%0 ..Detdan. . 3.0 J 3.32 

20.3. 1. 3. Eins 2•86 2,84 
„s 2, FP2sS K 288 

3 f 
Tͤhern ů —— ＋ 672 6,70 
Torhen ＋ Galgenberg O. P.-＋ 460 4.60 
CaiA ＋ Nenderflerbuſch. 2.00 130 
Granberz ＋ AnSachs . ＋ 0,70 ＋0 7 

    

   

            

   
   

   

  

   

      
    
  

Sträuse gciclagen, mar tuſter von Nieiß zs? 
Pelichtertülleng geweſen, keneie beinen Eltern ſchon ſei: 
Jadr un Tas keinen Pfennig SKeis mehr und blickte auf 
leinern Eege becgir zu den böchtten Zlelen ſeiner Kunß 

erlte 
d was wäar nun fein Lohn? 

K Veiellfssalt luntger und mer'⸗ 
tüßüRrdiger Bienichen dei gutem Wein veriubelt. zog ihm ſo 
jort die Kerachtung elner nanzen Reihe fond doch friedferti⸗ 
gtt and wohlgeßnnter Lrute zu! Und die Ereigniſſe dieles 
Aruntn Moracns Aur tas »ielverjprechend⸗ 
Werteiet zi cigem Kenzeri von lauter Aider 
mrticketten. nüchſten Wochen ſaaten it 
nicht eniger Horrichaften die Klariertunben 
Sr Töch Lerabredung batten alle di 

juündheit einen beratigen Scha 
m tas Klanerſvpielen unter 

Derrshhuften war hrlich . 
iagte geuäncheben: Kran Kenſui 
vor ihm, ais vor einem roben 

tentslen Menichen. der uich nicht ſcheute⸗ 
Aung m crißbrauchen, um nuerfahrene 
en. „= jenar Lis au den Obren ſeines 

ejent Pöswikiaen Gerüchte 
an nichte, daß er den Herrn 7. 
Ek iene Verleumdungen ledialſck 
Vraarcfwalskr ſeien, ber Birekte: 

Läribgeic. Durch „c. Len Schülertunen einzubüäßen 
Snsetben war erbracht worden, Laß Flortian bide 
Areundssef Kühbteßen habe mät ſeinem Tesfeinde Tohn Ks. 
Loffärf, Mstckéer tinmal fein IuAint in einer Kelätk ürc. 

Krißtn Satie. ZFlorian Marr murde zun 
Eürkuns vis Proieher der Meigertlalle 

er in Ren feiten Jalireu 
SPos Stuic Wald äuf die 
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Das neue Hartgeld. — 
der Lorkrienszekt gaß es eine Menge Scheidemänzeu, b, 10, und 50⸗Äſennig⸗Stücke, zeitweilig fohar 

25 untgStiber und die kleinen ſilbernen 20-Pfennig⸗ 
Stläce. darſtber hinaus konnte man einen Hunderimark- 
ſhein in die ſetzt kollharen ſilbernen 1⸗, 2-, 3. und ö5⸗Mark⸗ 
Sllicke umwechſeln. Alle dieſe Mengen ſind inſolge der Markentwertung vollſtändia aus dem Verkehr verichwunden. 
guoſer· „Nickelmüngen, ia felbit die eiſernen 5, Und ib⸗Klennlg⸗Stücke haben einen viel höberen Metallwert und 
werben wie alle anberen Münzen ſchon ſeit längerer Beit 
nicht mehr auißgegeben. Dasſelbe E⸗ 
aus Alumintum derägten Bekfaflunastaler ereilt, der in⸗ 
loe der Markentwertung überhaupt kaum in den Vertehr 

nen iſt und nur das Antereſſe der Numtemaliker er⸗ 
geclt., Die enorme Steigerung der Breiſe aller Gegenftände des küaiichen Sebens bat es mit ſich gebracht. daß man ſür zieſe Münzen, ſelbit wenn man einen Sack voll davon hat, 
niclts mehr kaufen -kann Wi „ 

Trotzbem beſteht im täarichen Geltsättareten ein Karkes Herlangen nach Hartgeld, hdas izn Gegeniatz zuu den ſchnell 
beichmutzten Gelölcheinen aller Art' im Gebrauch ertheblich bräktlicher und bngieniſch einwansfrei iſt, Rach langem 
Schwonken. wobei die unſicheren Heldnerbälthiſſe eine er⸗ 
bebliche Rolle ſpielten, bat ſich dle Reichsrealeruna nunmehr 
eutiichloßen. zunt Ulh Mark⸗Stüge aus Aluminium 
vränen zu laſten, die im Lauſe des Monats März in den 

rlehr kommen ſollen. Es ſollen für den ren Bedarf 
Millienen dieſer Stückte tim Werte von zilliarden 

werden. —* —* 
Dle neue Münze bat elnen 

meter, alfn dig Größte eines? 
minium und iſt etmas dünner als das 80.-Pfennia⸗Alumi⸗ 
Kinmttiick, das 136 Gramm wie⸗ Die Schriftleite trägt 
innerbalb Ses em Verlenkrets verſehenen Randes in 
lalciniſpem Buchſtabenkrels die⸗UmſchrilkDeutiches Reich“. 
in der Mikte in arabiſchen giffern die Habl „200“, darunter in lateinilchen Buchſtaben das Wort Mark“ und unter 
deiem die Nahrestakl. barunter beindet ſich das Münz⸗ 

n (tſir Berlin à nerziert durch azwei Arabesken 

Amiliche Bekanntmachungen. 
Herabſetzunn der monallichen Zucker⸗ 

menge von 2½ Pfund auf 2 Pfund⸗ 
Durch Geſetz betr. Abänderung des Geſetzes 

uater die Zuckerverſorgung der Freiſtadi⸗ 

  

   

  

Stürkes   

    

    

  

  

  

Infolge 

ie pro Kopf und Monat auszugebende Zucker⸗ 
tation vom 15. 3. 1923 ab von 21½ Pfund 
auf 2 Pfund herabgeietzt. — Es dürfen mithin 
vom 15. 3. 1923 ab nur 2 Pfund Zucker auf 
die einzelne Marke verabfolgt werden. 

Danzig, den 13. März 1929. (9109 
Der Senat. Ernührungsamt. 

Die Aufnahmeprüfung 

  

karten A J. 
  

Suudiſf 

Bühnerfeſeſpiel von Ri⸗ 
⸗Die Walküre“ 

. ber⸗ 
obald 

ſen hergerichtet in 
Arfte, ſoll mit ber en 

gonnen werben. der Ho. Mark. Stücke be 
Die Norm von 200 Mart ißt mit 

eniwertung, gewählt worben. On 
weiter die Herausßgabe elner kleineren⸗Alt 
0 alict Lben den is 90 25 u 500. M. 

Au⸗ „vorbanben iſt. daß ein Abickſal hat ben neuen Paplerſcheine auß dem Verkes 
Sielle fanberes Kethſelgeld irilt 
lanven wird das Vüblikum gewiß keine &. ů v 
uud gern einen Taufender in fünf blanke, bandliche 200⸗ 

u. S 

1⁰0 M 

Mark⸗Stllcke umwechſel 

  

bahn⸗Hauptwerkſtatt nahmen; 
trauensmännerverſammlung geſtern zu dem letien. Schleds⸗ lvruch vom 10. A. W Stellung. 
Vortraa des Beraümächtigten d. ſetzte eine rege Ausſprache ein in der das 

des Schiedſoruches Lebhaft erörtert murde. 
mit Mehrbeit der Schi⸗ 
ſchließung angenommen: „Die Vertranensleute der freien 
Geswerkſchaften der TDansiger Werft und Etienbahnbaudt⸗ werlſtatt A.r5 nebmen Erbbhung von 5— vom 3. d. Mis. 
der den Arbeitern ein 

Februarlölme zuluri 
Sie tun das nicht a 

Erhüßhung alk eine 
rung anzuſehen fe!i 
gung. 

wirtſchaliliche Leken Danzlas außerordentlich erſchüttern 
müßte, nicht 48 Sorectet erſchetint. Die Bertrauenskeitie er⸗ 

on heben aber als    
   

* 
Bevölkerung während des Betriebsjahres 6 182225 vom 14. 10. 1922 (Ceſetblait50 8. 485 M ignoöon 
vom 6. 3. 1923 (Geletzblatt 21 S. 333) wird „ (Over in 3 Abten don Ambroiſe Thomas. 

2. Sgene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke. 
Muſtihaliſche Leilung: Mar Voland. 

Inſpeklion: Otto Friedricz 
Derſonen wie bekannt. 

Donnerskag, den 15. März, abends 7: Ahr: Dauer⸗ 
korien E 2. „Glaube und Heimat Tragödie 

Freitag, den 16. Mät 

Endt 9el. 

abends 61·½ Uhr⸗ 
Der Ring des Rib 

ů Ditehiön: Rüdoll Schaper 90 é 
Zeute. Mittwoch den 14 Mürz. abende 7 Uuyr 

Erkrant ng Len fr D O06 Bieſeud aub 
Tankung von Frau Olga i 

eit „Hans:Hellnic?- 45 

elüngen⸗ ů 
ichard Wagner. 1. Tag⸗ 

enen Miün 
'e Bekr 

ABügttct auf die M. 
Anslicht, genomuite 

iniumm 

weine 

  

maiger „und Eilen⸗ 
hbi- einer ſtarkbeſuchten Ber⸗ 

Nach einem ausfübrlichen 
des D. M. V. Arczunski, 

Für und Wider 
Schlieſilich würden 

edsipruch und die nachfolgende Ent⸗ 

  58000 Arbeitnehmern ſchär 

   

   

  

   

  

     
    

  

         
      

  
E bnen, erS wegen Die 2 wegen Betrut 
Volisdeibaft. Sbdachlt Perſonen. —— 

  

K. — Privatiere 
„Auauſt Prlereit, 

Iugalt 

. kür 
iger Rachrichten und den 

für Anſerate Ant 5 
ruck und, Verl 

  

       
        
      

       

  

      Ubr. 

Dauer · 
Ein 

Hersteler: (8555 
  in den ftädtiſchen Knaben⸗Mittelſchulen 

(Kechtſtädtiſche Pitttelſchule, St. Katharinen, 
Audo Gitiedertadt), Langfuhr und. Neufahr⸗ waſfer) findet am Sonnerstag, den 2. M 
bs. J3., um 9 Uhr vormittags in den ein⸗ 

2* 
zSsö‚esss‚sssss, 

, Wilhelm-Iheater 
  zeinen Mittelſchulen ſtatt. gangszeugnis, 

Gedurtsurkunde und Impfſchein ſind mitgu⸗ 
bringen. In der Regel ſollen, loweit Platz ift, 
die Schüler der Niederſtadt und der Speicher⸗ 
ajel der Schule Althof, die Schüler der Altſtadt 
öt. Katharinen und die Schüler der Rechtſtadt der 
Kechiſtädtiſchen Mitteiſcule zugewieſen werden. 

Danzig, den 12. März 1923. 
Die Schuldeputation. (911⁰ 
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Ein zu süntlicken Krankenkass en 
der Prelen Stadt Danzig nugelassen. 

Dr. B. Ostrowski 
Sperialatztl. Sänglings- u. Kinder-Krankheit. 

Klüüchkannengasse 21. Tstephon 1311. 
ies 
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Gedania-Theater 

2 Schüsschiäamm 5355 vias 
achtung! tteute! Die grolle Sensation 
Der großte smerikanische Zirkus- Sensations- 

Füm der Gegenwart! 

„ZIRKUS GRAV“ 

2 
4 

* 
2* 
2* 
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Q Fabrrat-Wiebe 

  

Auabendauch 71,. Unr ö 

Monat März 
iunns 
fol Lahre 

Sensationsbild in 2 Aufrugen ‚ 
v 

Veberall gröbter Eriolg und ausvarkaulis Hauser 

DagesgecFfüäch in Borlin und Dsatenl 
Neu für Danzig 

on H. Matcellus. 

der Vorietée-Teil: 

Kio 22 
ber geheimnisvolie Würtel 
10 Minuten im Baune des Todes 

Vornehmster Sensationsakt der G 

Paetrold-Truppe 
Urkomꝛscher Fahrrad- Akt 

d) Dis Rader der Zukunfi 

Chitta und Roh Velten 
Momtsin- und Apachen-iersterschalts- Fanr. 2 

U. à m. 

Urdin-Werhe, Chemische 
kabrin. mb. M. Danin 
am Troyl. Rernspr 5305. 5 

E
A
S
e
 

12.—.— 

Neue Holzwaune 
Eiche) billig zu verkaufen. 

ů Bauer, — 5 
Lalladie 3,. Hof 1 Tr. 

Stubenhun 
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* 
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t
,
 Budihandlung Volkswach 

        

   

    

    

    

    

  

erausgegeben im amtlichen Aukir 
von Steuerdirektor Busch 

— zurzelt 1000 Mark. — 
    

     Im Spendhaut 

  

  

  

Buchdruckeret 
Frauengaſſe 19. 

  
rt. lode S 

    
   

           

  

l 6 Episdden 3% Akten. 
rolscde: ,HSfängen in hleereskiefs“ 

     

                
    

  

  

  

  gre 
nack dem bekannten enguschen Roman 

    

* i bürerüet bet Gebr. Srepmand, Sonn- 

   

* tags Theaterkasse 11—I Uhr 
à Aki H x Ee — õM-ü-— 
àAkiel in det Pose, Eddle Folo 2 Libelie: 8 
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Jane Eyre (Die Waise von Lowood) 
in S:Außerst apEaenlen Akten. 

S 5Sue ahn Eeellan & Miu. 

Zwei zwangswirtſchaftsfreie ＋ 

Wohnungen 

  

  

Aie A bis b5 

schmerrioses uhnrieben. Niechge * 

  

acht zufammenhängende 
Wwangswirtſchaftsfr. Räume 

zwecke, zuſammen ungefähr 250 Qus⸗ 
* groß, ſofort zu mieten geſucht. 

ngedorte an 

  

    
     

  

(olos M. 
      

ů Tiichamt, Doufil, Sandgtube 26. imn —— 

Deeherlehrlinge 
m Wwieſümehm 

Lofort geſucht. 
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Ansdunft in den Bureaus 
der Arbeitevorganiſatiorte 

und vot der 

Lechmmigeßel Dui 
Drina Scmidt 

* Mattenbndan 35. 

     

        

              

         

  

   
  



Lietzau & Co⸗- 
Getreideée, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 
Tele i Emlietco Danzig, Langgasse 42 L. — 1504, 2098, 6534 

Konrad Kaempf & Co.: Danziger Glashütte 
Telerhes 591. 197 · SE— AkAüSü-Govelischait; 

Sack und Plan-Fabrik 
Sacke K 2 5 und Eaburl von Säcken aller An: Croh Telephon Nr. 277 — Danzig-Schellmuhl— Telephon RNr. 277 

3 lIahnd- d Transtätisger und rauchten Säcke ö 
U —————————————————— Fabrikation von Flaschen aller Art 

ů 5 (4 
Hed Star Line „Baumigro 
b Baunittel-Gresshandels-Gesellschaft 

American Line Danzig. Hopfengasse 74 HH ö 
Ferseprecher Nr. 5206 — 62 AAeann 

Caueeertehe Daunss;: 2 2 = Travel Otuce lie fert Baumaterial 
General- — v⁰¹ cu. 40 

ME Me. 4 — hollindischen Groß-Industrien 

— ů Setrelde 
Ei Danziger —— u- rosshandel] Ssaten :: Kelonlaren 

———— uüe Mundsau mit Vaveriabntan Morar Handeilsgelellchal WSen-er Moern ů 
Oαιπ Serl M. M. Uf. 

Danziger Fernverkehr Damrig. Lastadie 35U 
IiEi= 6661. SE 165 

Sinendori—II Telecr-Adr.: Ammehbendel 

Maimiüt, Sentes. ler-xIri Dunpemite 

iů
 

1 ü 
FPilialen: Men, 
Grobatr. 11713: ouno, Laisve, Al38 é 
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„DARKCO- 
Fal- muu Fasholzfabrik — Denngee ComderilonstabtR G. W. b. H. E Co. 

EEE-M KomnAdIt- Gesellschafl 
Danι er H. Lenczat & Co., G. in. Dbů HH. bamenmunten — nostume 

— „Pahtabrn- Tel 28ST7I. E. S ses Te-Adr. Lhet Damsig. Hoplengessee Dr. 7 
Schilksrmnkler. Befrechtungsagenten. Spediteure 

IA H. Berneaud AhhmuuuU 
Volxswuort JL GO& & Co. — Frerfeheret = 

DANU2e KönisssEne 
Sorinlisteches v. Gererhuchefte- 

TAIEDE „. 33 UNDEr 1858 LErSrP-Adx.- a— b—g, Leratur. Böärber für Belechrvnt 

— r! Herings- Im- und Export —= Danxig — In Spendhans b: Pirodlerhatsü 32 

  

  

Sally Blumenjeld · Danzig us Handelmaatschappi 22 Mentens Stark:: 
— ———— —* — SEhes N. V. Handesssschappi Menten Kark, Amslerden 

LKomeο ENhπ beport LEie In % DEiB. Er. Helhenhergssrs Pe-AA. Mestes⸗ 

Haute. Felle. Wolle. Leder ln allen Surten u. Provenlenzen Oele :: Fette :: Kolonialwaren:: Südfrüchte 

Aron Katz Söhne ⸗-Danzig 
Getreide. Seaten. Futiermittel Speziaktst: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mehl 

Danrig. C. Wolivrberzsse 24 Berlin, WIcstrafte 
Teieien 11 * 60½ Tabeses: Ann Nobsmeef 300 b. 590 

Danziger Zündwaren-Fabrik 
Ceseschak beschäieäker EHaremnt 

Danzig. Schelimühl 

   


